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Dienstag, S. Juli 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. n 494.

Hrud und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Polniſcher Aebermnuth.
Die polniſchen Provinziallandtagsabgeordneten der

Poſen haben bekanntlich mit P polniſcher Keckheit den Beſchlu
gefaßt, ihr Fernbleiben bei den Feſtlichkeiten anläßlich desKeiſerbeſuches in Poſen zu begründen. Das diesbezügliche

Schreiben, das an den Oberpräſidenten Dr. v. Bitter gerichtet
iſt, hat folgenden Wortlaut:

u ſein ſcheint, daß während der„Excellenz Da es ſicher
bevorſtehenden Anweſenheit des Kaiſers auch den Provinzialſtänden
die hohe Ehre zu theil werden ſoll, Se. Majeſtät den Kaiſer
und König im Ständehauſe in Poſen zu begrüßen fühlen
wir uns, um ſpäter nicht vielleicht in die Allerhöchſten Dispoſitionen
Verwirrung zu bringen, verpflichtet, ſchon heute Ew. Excellenz nach
ſtehende Erklärung vorzulegen Durch die neuen geſetzgeberiſchen Maß
nahmen gegen die Polen, ſowie durch den uns aus dem Munde Sr. Ma
jeſtät gemachten, tief von uns empfundenen Vorwurf ſchwer betrübt,
können wir nicht mit freudigem Empfinden vor das Angeſicht unſeres
allergnädigſten Kaiſers und Königs treten. Wir würden im Falle
unſerer Anweſenheit durch unſere Trauer nur die Fröhlichkeit der Feier
trüben. Darum ſehen wir uns gezwungen, Ew. Excellenz zu bitten, unſere
Abweſenheit an Allerhöchſter Stelle rechtfertigen zu wollen. Ungeachtet aller
Maßnahmen, deren Zweck unſere nationale und materielle Hintanſetzung auf
vaterländiſchem Boden iſt, ja noch mehr, welche ſogar die Herzen unmün
diger Kinder zum Tummelplatz politiſcher und religiöſer Kämpfe ge
wählt haben, wollen wir, eingedenk der Gebote Gottes, auch weiterhin
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Herrn getreue Unterthanen ſein. Da
wir uns in unſerem Verhältniß ſowohl dem Staate als auch der Aller
höchſten Perſon des Monarchen gegenüber keiner Schuld bewußt ſind,
da wir die uns zugeſchriebene Abſicht, uns loszureißen oder den Be
ſtand der Monarchie zu ändern, als grundloſe Verleumdung mit Ent
rüſtung zurückweiſen, darum warten wir, vertrauend auf die Allmacht
des allerhöchſten Lenkers der menſchlichen Geſchicke, ſowie auf den wieder
holt konſtatirten Scharfſinn des Allergnädigſten Herrn mit voller Be
ſtimmtheit auf die Stunde, in welcher der künſtliche Dunſt, der uns
umgeben hat, zerfließen und die Reinheit unſeres Denkens als

taatsbürger und Unterthanen vor den Augen des Kaiſers und Königs
erſtrahlen wird. Dann werden wir endlich in der heute von uns er
wünſchten Lage ſein, wo wir, getreu unſerer Pira getreu unſerer
Nationalität, bei der wir verharren wollen bis zum letzten Athemzuge,
im Stande ſein werden, Sr. Kaiſerlichen Majeſtät, unſerem Aller
gnädigſten Herrn nicht nur Treue darzubringen, wie jetzt, ſondern auch
aufrichtige Freude und Dankbarkeit, wo wir in Frieden und gegen
ſeitiger Achtung gemeinſam mit unſeren deutſchen Mitbürgern an der
inneren Feſtigung des Staatsgebäudes werden arbeiten können.
Michael Bogulinski. Dr. Julian von Chelmicki. Apolinarius Hoff
mann. Joſeph von Koscielski. Koſicki. Adalbert von Lubienski.
St. von Morawski. Wladislaus Lobermeyer. Nikolaus Placzek.
Fürſt Anton von Sulkowski-Reiſen. Graf Theodor von Zoltowski,
Zablocki.“

Dieſe Erklärung macht den Eindruck eines übel angebrachten
Komödienſpiels. Ohne Schauſpielerei geht es nun einmal bei
den Herren Polen nicht ab, zumal ſie bemerkt haben, daß ein
W Theil der deutſchen Blätter jenem Beſchluſſe eine

igkeit beimaß, die ihm gar nicht innewohnt. Ob 10 oder
20 lachzizen ſich im September in Poſen einfinden oder
nicht, iſt wahrlich völlig nebenſächlich. Es iſt der t
Geiſt der Stablewski und Likowski, der aus der Erklärung
ſpricht. Welcher Uebermuth gehört dazu, um in einer Er
klärung, die dem Oberpräſidenten der Provinz Poſen zur Weiter
abe an den Kaiſer übergeben wird, eine ſolche Sprache zu
hren welche die Polen als die ob ihrer Loyalität

verfolgten preußiſchen Unterthanen hinzuſtellen wagt! Dieſelben Polen wollen am kommenden Sonntag (13. Fulh den

Gedenktag der Schlacht von Tannenberg
allgemein feiern. Eine Schilderung jener Schlacht aus dem
Roman „Die Kreuzritter“ von Sienkiewicz wird in 10 000
Exemplaren als Volksbuch gedruckt. Ein r Bildhauer
fertigt eine Medaille an, die gratis vertheilt wird und folgende
polniſche Jnſchrift erhält ur Erinnerung an Grunwald(d. h. Tannenberg die Po en nennen die Schlacht nach
dem Orte Grunwald.) Fürs Vaterland.“ Sehr loyale
Preußen dieſe Herren Polen! Wir ſind
der feſten Ueberzeugung, daß ſolche Bravourſtückchen wie die
Einſendung obiger Erklärung an den Oberpräſidenten von
Poſen und weiterhin an den Kaiſer der preußiſchen rer
nur als weiteres Material für eine ſtramm nationale Politi
im Oſten dienen werden. Uebrigens mehren ſich die Anzeichen,
daß die Regierung auf dem jetzt mit Entſchiedenheit beſchrittenen
Wege konſequent weiterzugehen beabſichtigt. So empfingen dem

Dziennik Poznanski“ zufolge die Staatsanwälte der preußiſchen
onarchie neuerdings den Hinweis, die Polenpreſſe

aufs ſchärfſte zu überwachen.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 8. Juli.

Deutſchland und England. Der britiſche Abgeordnete
Arnold White, welcher vom deutſchen Kaiſer d wäcſtinr
worden war, eine Unterſuchung über das Eſſen der
deutſchen Matroſen anzuſtellen, veröffentlicht das Re
ultat dieſer Unterſuchung in der „National Review“. Er
pricht ſich zu Gunſten des deutſchen Syſtems gegenüber dem

engliſchen aus. Die meiſten Morgenblätter veröffentlichen
Auszüge dieſer Unterſuchung und unterwerfen gleichzeitig die
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Eng
land einer Betrachtung, wie das auch White gethan hat.
Er ſchreibt, die guten Beziehungen zwiſchen
beiden Staaten ſeien im Sinken begriffen.
Die Verwandtſchaft ſei ein Band geweſen, welches eine große
Aufrichtigkeit der Beziehungen erhielt, aber das engliſche Volk

rovi

beginne endlich zu bemerken, daß die große Mehrheitdes dte Volkes und der urd
ihm feindlich geſinnt iſt.

Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen, einer bei der
Ausſtellungsleitung eingetroffenen Mittheilung pfyisr von
Wilhelmshöhe kommend, am 15. Auguſt in Düſſeldorf
zur Beſichtigung der Ausſtellung ein. Von dort aus tritt das
kaiſerliche Paar per Schiff eine Reiſe rheinaufwärts an, wobei,
ſoviel verlautet, auch Köln berührt wird.

Kaiſerreiſe nach Schwerin. Der Kaiſer trifft am Mittag
des 1. Auguſt mittelſt Sonderzuges in Schwerin ein, um dem Groß
herzog Friedrich Franz IV. einen Beſuch abzuſtatten. Jn Begleitung
des Großherzogs begiebt ſich der Kaiſer Nachmittags per Wagen von
Schwerin nach Schloß Wiligrad, dem Sommerſitz des Herzogs Johann
Albrecht, um auch dieſem einen Beſuch abzuſtatten. Abends tritt der
Kaiſer von Schwerin aus dann die Weiterreiſe an.

Ein Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Könige
von Sachſen hat aus Anlaß der Stellung des Kronprinzen von
Sachſen à la suite der Marine-Jnfanterie ſtattgefunden. Unmittelbar
nach dieſem Ereigniſſe hat der Kaiſer dem Könige Georg in einem in
herzlichen Worten gehaltenen Telegramm hiervon Mittheilung gemacht.
König Georg hat hierauf telegraphiſch ſeinen Dank an den Kaiſer zum
Ausdruck gebracht.

Aus dem Kgr. Sachſen. Die gegenwärtige Land t a Avr
e ſi on wird am nächſten Donnerstag Vormittags 11 Uhr
nurch Staatsminiſter von Metzſch im Auftrage des

Königs geſchloſſen werden. Unmittelbar darauf
empfängt König Georg die Mitglieder der Ständeverſammlung
zu einem Cercle.

Der Kronprinz hat die Einladung des Präſidenten der Großen
Karnevalsgeſellſchaft, Jean Jörriſen in Köln a. Rh., zur Theil-
nahme an einer Sitzung der Geſellſchaft für das nächſte Jahr ange
nommen, und zwar, wie er hinzufügte, um ſo lieber, als dann genau
25 Jahre verfloſſen ſeien, ſeit ſein kaiſerlicher Vater in der Großen
Karnevalsgeſellſchaft Einkehr gehalten habe.

Amtliches Wahlergebniß in Bayrenth. Vei der am 3. Juli
vorgenommenen r ren im Wahlbezirk 2 Bayreuth ent
fielen von 13 874 abgegebenen giltigen Stimmen auf den Schneider
meiſter Karl Hugel in Bayreuth (Soz.) 5498 Stimmen, auf den könig
lichen Oekonomierath Auguſt Hegn in Bayreuth (natl.) 3911, auf den
Landwirth Chriſtian Feuſtel in Langenbruck (B. d. L.) 3286 und auf
den Kaufmann und Stadtverordneten Oskar Günther in Plauen
(fr. Vp.) 1164 Stimmen. Zwiſchen den erſten beiden
findet alſo Stichwahl ſtatt.

Perſonalnachrichten. Die Kronprinzeſſin von Griechen
land hat ſich mit ihren Kindern zum Kurgebrauch nach Langenſchwal
bach begeben. h und Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen ſind zum Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich
nach Kiel abgereiſt. Die „Nene Freie Preſſe“ meldet Die römiſchen
Gerüchte über eine s des Kaiſers Franz Joſefmit dem König Viktor Emanuel auf dem Brenner werden in
Wien als unbegründet bezeichnet. Jn politiſchen Kreiſen iſt
von einer Reiſe des Kaiſers nach Tirol nichts bekannt. König
Chriſtian von Dänemark, ſowie deſſen Bruder, der Prinz
Johann von Schleswig-HolſteinSonderburg-Glücksburg und die ge
ſammte Cumberlandſche Familie ſtatteten am Sonntag Nachmittag dem
Kaiſer Franz Jofef in Jſchl einen Beſuch ab. Der „Reichs
anzeiger“ meldet Generalleutnant v. Winterfeld, Kommandeur
der GardeKavallerie-Diviſion, iſt der Stern zum Rothen Adlerorden
weiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. Der vortragende Rath im
uswärtigen Amt, Geheimer Legationsrath v. Ladenberg, wurde

zum Wirklichen Geheimen Legationsrath mit dem Range eines Rathes
erſter Klaſſe, die vortragenden Räthe im Auswärtigen Amt, die Wirk-
lichen Legationsräthe Lentze und Goebel v. Harrant wurden zu Ge
heimen Legationsräthen ernannt.

Der CcentralNationalliberaler Delegirkentag.
vorſtand der nationalliberalen Partei, der am Sonnabend in
Berlin unter Vorſitz des greiſen Dr. Hammacher tagte, hat be
ſchloſſen, einen Delegirtentag der nationalliberalen Partei im
Oktober vor Wiederbeginn der Reichstagsverhandlungen nach
Eiſenach einzuberufen.

In der Zolltarifkommiſſion wurde am geſtrigen Montag
von Anfang an glattere Arbeit gemacht und eine Reihe von
allgemeinen Anmerkungen zu dem Kapitel Textilinduſtrie
nach der Regierungsvorlage genehmigt.

Der Beſchluß des Bundesraths,
Abiturienten von Gymnaſien, Realgymnaſien und Oberrealſchulen, die
letzteren ohne die für Mediziner vorgeſchriebene Nachprüfung im
Lateiniſchen 47 Studium der Thierarzueikunde zugelaſſen werden,
tritt am 1. April 1903 in Kraft.

Eine Heerſchau der Deutſchen war das Jubelfeſt des Poſener
Provinzial-Sängerbundes. Zum erſten Male waren Ge
ſangvereine der geſammten Provinz vereinigt. Sie brachten zum Aus
druck, was heute die Herzen aller nationalgeſinnten, ja man darf ſchlechthin
ſagen, aller Deutſchen der Provinz durchdringt die Deutſchen der Oſt
mark müſſen einig ſein und können es auch. Was Herr Chef-
redakteur Walcker in ſeiner Feſtrede ausführte, ſteht als Motto
wie über dieſem Feſte, ſo über allen deutſchen Veranſtaltungen
und dem geſammten öffentlichen Leben der Oſtmark: „Es iſt nicht
deutſche Art, fremde Rechte anzutaſten, wohl aber die eigenen Rechte
mit entſchiedenem Nachdruck zu wahren.“ Der ideelle Gewinn des
Feſtes iſt groß. Der Bund hat gezeigt, daß er nicht nur äußerlich,
ſondern auch innerlich gekräftigt wurde. Das ſchönſte Wetter be
günſtigte den Sonntag kurze Regengüſſe haben Sonnabend keine
eigentliche Störung verurſachen können. Die Stadt war feſtlich
geſchmückt, auch die behördlichen Gebäude wieſen Fahnen und
Dekorationen auf.

wonach künftig nur noch

Die Krankheit des Königs von England.
n Anbetracht des neulich vom Könige geäußerten

Wunſches, ſeine näheren Verwandten möchten, bis alle Gefahr
für ihn vorüber ſei, London nicht verlaſſen, liegt eine indirekte
Beſtätigung der S Bulletins in der Thatſache, daß
inzwiſchen nicht allein der Großherzog von Heſſen und der

og von Coburg abgereiſt ſind, ſondern auch die Prinzeſſin
uiſe, Gemahlin des Herzogs von Fife, nach Brighton

übergeſiedelt und Prim Chriſtian zu längerem Aufenthalte
aibei dem Freunde ſer Wilhelms, Lord Lonsdale,

in Lowther Caſtle eingetroffen iſt. Unter dieſen
Umſtänden werden Gerüchte über den Termin der
nachzuholenden Krönungsfeier wieder fleißig in Umlauf geſetzt.
„Central News“ will erfahren daß die amtliche Be

dieſes Termins binnen wenigen Tagen zu er
warten ſei. Glaubwürdiger iſt die Mittheilung des gut
unterrichteten Hofberichterſtatters des „Standard“, wonach man
im BuckinghamPalaſt jetzt zwar mit mehr Zuverſicht in die

blickt, aber an eine Krönungsfeier ſelbſt in ſehr ver
leinertem Maßſtabe und mit erheblich abgekürztem Programm

noch nicht ernſtlich denkt. Dieſem Gewährsmann zufolge liegt
dem Könige perſönlich ſehr daran, die Krönun S wie möglichvorgenommen zu rn die Leibärzte glauben &e och nicht, vor Ab

mehrerer Wochen die ungefähre erknn eines Terminsriskiren zu können, und erwarten, daß der König ſich wie bisher auch

in dieſem Punkt ihren Anordnungen unweigerlich fügen wird.
Den am Sonntag an die indiſchen und die Kolonialtruppen
ergangenen Befehl, länger als bis zum 15. d. Mts., demſpeg lich für die Heimkehr feſtgeſetzten Termin, in London

zu verbleiben, auf binnen Kurzem zu realifirende Krönungspläne
zu deuten, wie es von manchen Seiten Bean willkürlich
und wahrſcheinlich irrthümlich. Dieſer Befehl dürfte eher mit
der Ende dieſer Woche erwarteten Ankunft
Lord Kitchener s zuſammenhängen, dem ein großer
i ang bereitet werden ſoll. Bisher ſteht noch

I feſt, wohin der König zur Vollendung ſ
Rekonvalescenz geſchawiſchen den G t e Juſ Wiht z Shloſe

en Gewäſſern der ight, demJür alle Fälle wird
t und den ScillyJnſeln.ſowohl die königliche Yacht „Viktorig and Albert“ im Solent
wie TrescoAbbey auf Scilly und loß Sandringham r
Aufnahme des Geneſenden in Stand r Welche
dauernden Folgen im Falle völliger iederherſtellung
die Operation für den König haben wird, darüber
ſind die Meinungen ſehr getheilt die Einen verſprechen ſich
von der Ruhe und Diät der Rekonvalescenzzeit die günſtigſten
n und halten nach den rig Symptomen einen

ückfall für ausgeſchloſſen. Aerztliche Kreiſe glauben, daß der
König ſelbſt im letzteren Falle die alte Kraft nie wieder erlangen
und dauernd äußerſt ſchonungsbedürftig bleiben wird.

Bei Schluß der Redaktion ging noch folgendes Tele
gramm ein

London, 7. Juli. Einem wohlbegründeten im Umlaufe be
findlichen Gerücht zufolge und mit Rückſicht auf den bemerkenswerthen

Fortſchritt im Befinden des Königs ſoll die Krönung zwiſchen
dem 11. und 15. Auguſt ſtattfinden können.

Ausland.
Frankreich.

Der ktürkiſch- franzöſiſche Zwiſchenfalk
iſt beigelegt, nachdem die türkiſche Regierung den PolizeiF. von Smyrna ſeines Amtes enthoben und ben Flüchtling

wieder an Bord des franzöſiſchen Dampfers „Oceania“ gebracht
hat. Der Dampfer verließ ſofort den Hafen.

Eine Rede des Kriegsminiſters. Anarchiſtiſches.
Bei dem am Sonntag im Fort de Vincennes ſtattgehabten Preis

turnen erwiderte André auf die Begrüßungs Anſprache
des nationaliſtiſchen Abgeordneten Pierre Richard Sie ſprachen von
der Annäherung aller Franzoſen Ja, wir wollen eine ſolche,
aber nicht mit Jedermann. Wir wollen mit allen Leuten
Verſöhnung, die ehrlichen Glaubens ſind, aber nicht mit
denen, die ſich nicht geſcheut haben, das Miniſterium Waldeck-Rouſſeau
während der Wahlen als Miniſterium des Auslandes zu behandeln.
Mit dieſen Leuten können wir uns um keinen Preis verſöhnen. Wenn
meine politiſche Meinung radikaler Richtung iſt, ſo kommt dies daher,
daß ich als Direktor der ſtaatlichen Munitionsfabriken in Vincennes die
Erfahrung gemacht habe, wie häufig man bei den Arbeitern Beiſpiele
von Opferwilligkeit, Selbſtloſigkeit und edelſter Geſinnung findet.

Maßgebende Kreiſe ſind der Anſicht, daß in der letzten Zeit wieder
holt vorgekommene Angriffe auf die Wachtpoſten bei dem
Breſter Pulverdepot von einer wohlorganiſirten Bande franzö
ſiſcher und ausländiſcher Anarchiſten ausgeführt worden ſeien. Auch
Paſſanten ſind überfallen worden. Die in der Nähe des
Depots wohnenden Arbeiter, welche in der Nacht im Kriegshafen be-
ſchäftigt ſind, bleiben bis zum Morgen in ihren Werkſtätten, da ſie aus
Furcht vor einem Ueberfall von Seiten dieſer Bande nicht heimzukehren
wagen.

England.

Unfall Chamberlains.
Als Chamberlain ſich Montag Nachmittag in einem zwei

rädrigen Cab von Weſtminſter nach dem AthenäumKlub begab
kam das Pferd zu Fall. Chamberlain wurde heftig
nach vorwärts geſchleudert und erlitt eine ſchwere Ver-
letzung an der Stirn. Er wurde in ein Krankenhaus
gebracht, wo die Wunde verbunden wurde, Eine weitere



Meldung lautet: Der Unfall, welchen Chamberlain erlitten hat,
wird nicht als ernſt angeſehen jedoch wird er wahrſchein
lich wenigſtens einen Tag im Krankenhauſe bleiben.

Südamerika.

Venezuela
Wie das „Reuterſche Bureagu“ aus Curaçao meldet, berichtet ein

Telegramm aus Caracas: Der Präſident Caſtro verläßt Caracas
morgen, um den Oberbefehl über ein in Valencia zuſammen
gezogenes Heer zu übernehmen und den Auſſtändiſchen unter
Mendoza gegenüberzutreten. Während der Äbweſenheit Caſtros
übernimmt General VicentiGomez die Vertretung des Präſidenten

Südafrika.
Die Rückkehr der Buren.

Der britiſche Unterſtaatsſekretär im Kolonialamt, Onslow, erklärte
im Oberhauſe, daß 480 kriegsgefangene Buren aus
St. Helena am Kap eingetroffen und daß andere 400
von Ceylon dorthin abgegangen ſeien. Dieſe Gefangenen hätten
rei den Treueid geleiſtet. Das Kriegsamt werde orkehrungen
für die Heimſchaffung der übrigen Kriegsgefangenen in ſolcher Anzahl
treffen, als dies mit den Lebensunterhaltsverhältniſſen in Südafrika
vereinbar ſei. Denjenigen Gefangenen, die
ſich weigerten, Unterthanen des Königs zu werden,
würde die Rückkehr nach Südafrika nicht geſtattet
werden. Jedoch habe ſich die Regierung bereit erklärt, von Seiten
der Gefangenen eine formelle Erklärung entgegenzunehmen, die gleich
lautend mit derjenigen ſei, welche die Buren, die ſich in Südafrika
ergeben haben, abgegeben hätten, in Fällen, wo ſie ſich zu einem förm
lichen Eid nicht hätten verſtehen wollen. Die ausländiſchen Kriegs
gefangenen hätten keinen Anſpruch darauf, nach Südafrika zurückbefördert
zu werden.

Das 20. mitteldeutſche Bundesſchießen
hat am Sonntag, den 6. Juli, in Berlin in Gegenwark
des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen in Schloß
Schönholz begonnen. Bereits am Abend vorher war in „Kellers
Feſtſälen“ ein Begrüßungskommers abgehalten worden. Die Ver
eine des Berliner Schützenbundes ſammelten ſich in der
11. Stunde auf dem Pankower Marktplatze und marſchirten von
dort aus geſchloſſen nach Schönholz, wo ſich die Berliner Gilde und
die fremden Schützen, die bisher eingetroffen waren, anſchloſſen,
IJnsgeſammt wohnten 446 Schützen mit 29 Fahnen dem Akte bei.
Die Betheiligung iſt ſomit weit hinter den Erwarktungen zurück
geblieben; man hofft allerdings noch, daß ſich viele fremde Schützen
im Laufe der Woche einſtellen werden. Die Schützen nahmen auf
der Feſtwieſe beim Prinzenpavillon im Viereck Aufſtellung. Die
Muſik ſtellte die Bataillonskapelle der Spandauer Pioniere, deren
eine Hälfte in Uniform ſpielte, während die andere in Schützenröcke
geſteckt und in die Mitte des Zuges einrangirt war. Gegen 12 Uhr
ſammelten ſich im Prinzenzelt die Mitglieder des Ehrenausſchuſſes;
es erſchienen, wie ſchon kurz gemeldet, Miniſter v. Wedel, der
Oberpräſident v. Bethmann Hollweg mit dem Landrath v. Treskow
und dem Amtsvorſteher Moldenhauer, der Kommandant von Berlin,
Generalmajor v. Höpfner, und als Vertreter der Stadt Berlin die
Stadträthe Mielenz und Münſterberg, der StadtverordnetenVor
er Dr. Langerhans und zahlreiche Stadtverordnete. Um
1224 Uhr fuhr der Prinz, der von vier berittenen Schützen ein
geholt war, am Feſtzelt vor, während die Muſik „Achtung“ ſpielte.
Nach der Vorſtellung des Ehrenausſchuſſes begann der Akt mit der
Uebergabe des Bundesbanners. Der Vorſitzende des Zwickauer
FreihandSchützenvereins „Zwanziger“, Bernhard Glaß, vollzog
dieſe Uebergabe mit einer Anſprache, in der er zugleich dem Feſte
ein ſchönes Gelingen wünſchte und der Berliner Gilde ein dreifaches
Hoch ausbrachte. Jm Namen der Berliner Gilde übernahm deren
erſter Vorſteher, Zimmermeiſter Göriſch, das Banner mit der Ver
ſicherung, es treu bewahren zu wollen. Hierauf nahm der Vor
ſitzende des Hauptfeſtausſchuſſes, Bankrath Paul Wolf, das Wort,
um dem Prinzen und den erſchienenen Vertretern der Be
örden zu danken, in kurzen Zügen die Aufgaben des
etzt 20 000 Mitglieder zählenden Schützenbundes darzu

legen, in wehmüthiger Erinnerung die Blicke auf den heimge
gangenen Gönner des Schützenweſens, auf König Albert von
Sachſen, zu lenken, und dem Kaiſer und dem Vaterlande ein
dreimaliges Hurrah zu weihen. Der Prinz ſchritt hierauf mit den
Ehrengäſten die Schützenfront ab und nahm deren Parademarſch
entgegen dann begab er ſich in die Schießhalle. Auf dem Wege
dorthin, der am Bayeriſchen Vierzelt vorbeiführte, kredenzte eine
telhe Münchener Kellnerin dem hohen Herrn eine ſchäumende Maß,

ie er dankend annahm und mit ſo kräftigem Zuge leerte, daß das
freudig erregte Mädchen in den Ruf ausbrach: „Das iſt aber ein
ſcheener Prinz un an Durſcht hat der g'habt!“ In der Schießhalle
927 der Prinz als Protektor des Feſtes altem Brauche getreu auf

er Feldfeſtſcheibe „Deutſchland“ den erſten Schuß ab. Er
ging fehl, bei der Wiederholung ſchoß dann der Prinz mit Auflegen

die am Schießen theilnehmenden Schützen müſſen freihändig
ſchießen 15 Ringe. Nachdem damit der erſte Treffer gefallen
war, erklärte Bankrath Wolf das Bundesſchießen formell für er
öffnet. Bei dem nunmehr folgenden Feſtmahl trank der Prinz
auf den Kaiſer, Bankrath Wolf auf den Prinzen, der Bundes
vorſitzende Lüdecke- Leipzig auf Berlin, Stadtrath Münſterberg auf
die Berliner Gilde, deren Vorſteher, Zimmermeiſter Göriſch, auf
die fremden Gäſte und Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhans
auf die Damen.
G

Aus Nah und Fern.
Der nordamerikaniſche Fleiſchtruſt. Der „Jnterocean“ zu

Chicago meldet, ein Zuſammenſchluß der großen Geſellſchaften,
welche den Fleiſchverſandt der Vereinigten Staaten beherrſchen, ſei
ins Werk geſetzt mit John Rockefeller als Finanzmann an der
Spitze. Es ſeien Verhandlungen im Gange über ein endgiltiges
Arrangement, betreffend die Vereinigung der Firmen Swift und
Armour, die in letzter Zeit beherrſchenden Einfluß auf andere
FleiſchverſandtGeſellſchaften in allen Theilen des Landes ge
wannen. Beamte der Swift Company wiſſen nichts über die an
gebliche Betheiligung Rockefellers am Fleiſchverſandtgeſchäft.

Zu ſchweren Ausſchreitungen kam es Sonntag Abend in dem
großen Etabliſſement „Tivoli“ zu Stoppenberg bei Eſſen a. d. R.
Dort ſollte ein Luftſchiffer aufſteigen. Er weigerte ſich aber,
die Fahrt in die Lüfte anzutreten, bevor er die ihm vom Wirth
garantirte Summe von 2000 Mark erhalten habe. Da der Wirth
nicht zahlte und der Luftſchiffer infolgedeſſen nicht aufſtieg, ſtürmte
eine nach Tauſenden zählende Volksmenge das Lokal, zertrümmerte
Alles, plünderte den Weinkeller bis in die letzte Ecke, zerſchlug
alle Fenſter und koſtbaren Spiegelſcheiben und demolirte das ganze
Haus. Die Polizei war machtlos. Eine Anzahl Perſonen erlitt
See ngen. Der dem Wirthe erwachſene Schaden iſt ſehr be

utend.
Die Cholera greift in der Mandſchurei längs des Ligo

weiter um ſich; mehrere Fälle wurden in den an der Eiſen
bahnlinie Jnkau--Tieling gelegenen Bezirken feſtgeſtellt. Auch
unter den Truppen in der Mandſchurei ſind Cholerafälle vorge
kommen. Jn Jnkau ſind bisher 396 Perſonen an der Seuche er
krankt und 334 geſtorben. Die Sterblichkeit iſt namentlich unter
den Chineſen groß.

Ein ſchwerer Sturm ging im Weſten des Staakes New
Hork nieder. Jnfolge des ünwetters traten die Flüſſe
aus. Brücken und Häuſer wurden fortgeriſſen und die Straßen
überſchwemmt. Der Schaden wird auf mehrere hunderttauſend
Dollars geſchätzt.

Erdbeben. Am 4. Juli Abends wurden in und um Kirin
ſehr ſtarke Erd Erſchütterungen verſpürt, die gegen 30
Sekunden dauerten. Die Blättermeldungen über das Erd
beben um Saloniki ſind türkiſchen Nachrichten zufolge
übertrieben. R Saloniki, Veovekop, Rasbuk, Petriſch,

Melnik, Hargfered, Gjewgelii, Sturmnitza, Vodenag, Demirluſſar,
Seres und Adrianopel wurden wiederholt Erdſtöße verſpürt, wo
durch einige Gebäude beſchädigt wurden. Verluſte an Menſchen
leben waren nicht zu beklagen.

Der Luftſchiffer Spencer unkternahm am Sonntag in London
in Begleitung ſeiner neunjährigen Nichte einen Aufſtieg mit ſeinem

an lenkbaren Luftſchiff. Der Verſuch gelang voll
ſtändig.

Großfeuer auf der Petersmeſſe in Trier kam in vergangener
Nacht zum Ausbruch. Das Feuer griff ſehr ſchnell um ſich, und ein
großer Theil der zur Meſſe aufgerichteten Buden ſammt den
Waaren wurde zerſtört.

Ein ſchwerer Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnzüge hat
Sonntag Nachmittag um 6 Uhr auf der Tempelhofer Chauſſee zu
Berlin ſtattgefunden.
nicht gefährlich, verletzt.

Zu dem Eiſenbahnunglück bei Bützow, über das wir ſchon
meldeten, wird noch berichtet: Als der Hamburger Schnell
zug in den Bützower Bahnhof einlief, zählte er etwa
zwölf Wagen, die ſämmtlich mit Fahrgäſten dicht beſetzt
waren. Der Zug war kaum wieder ausgefahren, als er
von dem einfahrenden Güſtrower Zuge nach dem Paſſiren der
Nebelbrücke angerannt wurde. Die Lokomotive des Güſtrower
Zuges fuhr in den ſiebenten Wagen des Hamburger Zuges hinein.
Dieſer Wagen wurde umgeſtürzt, zwei andere entgleiſten, ferner
wurde auch die Lokomotive des Güſtrower Zuges bei dem Zu-
ſammenprall beſchädigt. Glücklicherweiſe fuhren beide Züge noch
bezw. ſchon in langſamem Tempo, ſonſt würde das Unglück noch
weit größer geweſen ſein, als es ohnehin ſchon iſt. Gleich nach dem
Zuſammenſtoß vernahm man aus den zertrümmerten und den an
deren beſchädigten Wagen die Schmerzensrufe der Verunglückten.
Man befreite ſie von den auf ihnen laſtenden Wagentrümmern
und bettete die Schwerverwundeten, elf an der Zahl, zunächſt in der
Bahnhofshalle. Außerdem waren zahlreiche Perſonen namentlich
durch Glasſplitter der Wagenfenſter leichter verletzt worden und
konnten bald darauf mit dem Hamburger Schnellzuge, der jetzt
nur noch ſechs Wagen zählte, die Reiſe nach Roſtock fortſetzen. Ein

Arzt, der ſich zufällig unter den Reiſenden befand,
eiſtete den Verwundeten die erſte Hilfe. Sofort, nachdem die

Kunde von dem Unglück nach Bützow gelangt war, eilten von dort
die Sanitätskolonnen des Kriegervereins, der Radfahrer-WVerein
und ſämmtliche fünf Aerzte aus Bützow nach dem Bahnhofe zur
Hilfeleiſtung. Um 5 Uhr wurde der aus drei Wagen beſtehende
Sanitätszug, in welchen man ſieben Schwerverwundete gebracht
hatte, und der von mehreren Aerzten begleitet wurde, nach Roſtock
über Güſtrow abgelaſſen. Derſelbe traf hier kurz vor 7 Uhr ein,
worauf man die Schwerverletzten in Krankentragebahren nach dem
UniverſitätsKrankenhauſe brachte. Die Verletzungen beſtehen in
Eindrücken des Bruſtkorbes, komplizirten Knochenbrüchen, ſchweren
Kopfwunden.

Ein luſtiger Studenteiſtreich. Als ein Profeſſor in Heidel
berg kürzlich des Morgens erwachte und daran dachte, zu ſeiner
Univerſitäts Vorleſung zu gehen, da zeigte es ſich, daß die Haus
thür vermauert war. Eine Geſellſchaft übermüthiger Stu
denten hatte in nächtlicher Stunde eine hohe Backſteinmauer er
richtet. Das Material lieferte ein Neubau in der Nähe.

Schadenfeuer in Chicago. Das Gebäude des Fleiſchverſandt
hauſes von Swift and Co., in dem ſich das Engrosgeſchäft und die
Bureaus befanden, iſt niedergebrannt.
Million Dollars.

Der „4. July“ und ſeine Folgen. Am Nationalfeiertag wurden
in NewYork durch Feuerwerk oder durch Schüſſe 450 Per
ſonen verletzt, drei kamen ums Leben. Jn Brooklhn
iſt die r der Verunglückten noch nicht feſtgeſtellt, in Chicago
wurden drei Perſonen getödtet und 140 verletzt.
Der Sohn des Präſidenten Rooſevelt, Theodore,
zog ſich auf dem Landſitz ſeines Vaters eine tiefe Stirnwunde da
durch zu, daß n Stücke W gorfkpe in die er einen Feuer
werksfro ethan hatte, an den Kopf flogen.S Der Jnhaber des Bankgeſchäfts Heinrich
Schwandner in Nürnberg, eines kleinen Lokalgeſchäfts, iſt unter
Hinwegnahme von Depots verſchwunden.

Der Leipziger Bank-Prozeß.
(18. Verhandlungstag.)

Leipzig, 7. Jul.
Der Andrang des Publikums jſt heute, da die Vorführung

und Vernehmung Schmidts erwartet wird, ganz außer
ordentlich ſtark. Unter den Zuhörern iſt wiederum die Damenwelt
vorwiegend vertreten. Gegen 9 Uhr eröffnet der Vorſitzende, Land
gerichtsdirektor Dr. Müller, die Sitzung und läßt zunächſt den
früheren Vorſitzenden des Aufſichtsrathes der
Trebergeſellſchaft, Kaufmann Hermann Sumpf-Kaſſel, als
Zeugen aufrufen. Dieſer, ein mittelgroßer Herr mit kurz ge
ſchorenem dunkelblonden Vollbart, bekundet auf Befragen des Vor
ſitzenden: Jch wurde im Jahre 1889 mit Schmidt bekannt. Dieſer
ſchlug mir vor, mich bei der Gründung einer Aktiengeſellſchaft zwecks
Vergrößerung der von ihm betriebenen Trebergeſellſchaft zu be
theiligen. Den Trebertrocknungsapparcht hatte Brauereidirektor
OttoDortmund erfunden, wir beſchloſſen daher, Otto in die Aktien-
geſellſchaft hineinzuziehen. Mein Vater, mein Bruder und ich
betheiligten ſich an der Gründung der TrebertrocknungsAktien
geſellſchaft. Jch wurde Vorſitzender des Aufſichtsraths und Schmidt
Direktor. Jm Jahre 1895 erwarben wir das Bergmannſche Holz
verkohlungspatent. Darauf wurde eine Reihe Tochtergeſellſchaften
gegründet, die zunächſt ſelbſtſtändig waren. Das Aktienkapital be
trug zunächſt 250 000 Mk., doch hat es ſich im Laufe der Zeit,
ganz beſonders zwecks Ausbeutung des Holzverkohlungsvatentes,
ganz bedeutend erhöht. Vorſ.: Wie hoch war ſchließlich das Aktien
kapital nach der letzten Erhöhung? Zeuge: 20 400 000 Mk,; dieſe
Erhöhung wurde aber nicht mehr perfekt. Vorſ.: Die Tochtergeſell
ſchaften proſperirten zumeiſt nicht? Zeuge: Das iſt mir nicht be
kannt. Vorſ.: Wie kam es, daß Sie darüber nicht orientirt waren,
hat Sie Schmidt nicht informirt? Zeuge: Schmidt hat mich wohl
informirt. Jch bin ſelbſt mit ihm nach Schleſien uſw. gereiſt und
nahm an, daß die Werke W gut proſperirten; es iſt aber möglich,
daß Schmidt mir nicht die Wahrheit geſagt hat. Vorſ.: Wie kamen
denn die Tochtergeſellſchaften zu Stande? Zeuge: Es wurde die
Hälfte des Aktienkapitals von den Tochtergeſellſchaften und die
andere Hälfte von uns bezahlt. Jch habe mich z. B. ſelbſt bei der
ruſſiſchen Geſellſchaft mit 400 000 Mk. betheiligt Vorſ.: Wie kam
es, daß die Aufſichtsrathsmitglieder der Trebergeſellſchaft der
Leipziger Bank Wechſel im Betrage von 32 Millionen gaben?
Zeuge: Schmidt ſagte, zum Zwecke der Durchführung der Kapitals-
erhöhung an der Berliner Börſe ſei es nothwendig, daß die Auf-
ſichtsrathsmitglieder der Leipziger Bank Wechſel ausſtellten, ſodaß
die Forderungen der Bank von der Trebergeſellſchaft auf die Auf
ſichtsrathsmitglieder übergingen. Jch weigerte mich zunächſt, da
ſich aber die anderen Aufſichtsrathsmitglieder dazu bereit erklärten,
und ganz beſonders da ich auf die rotirende Retorte, die bereits
in Neheim in Betrieb war, die größte Hoffnung ſetzte, erklärte ich
mich ſchließlich zur Ausſtellung des Wechſels bereit. Vorſ.: War
das ein Bürgſchaftswechſel? Zeuge: Nein, einen Bürgſchafts
wechſel hätte ich nicht gegeben. Vorſ.: Verlangte Schmidt Bürg-
ſchaftswechſel? Zeuge: So weit ich mich erinnere, war von Bürg-
ſchaftswechſeln keine Rede. Vorſ.: Bürgſchaftswechſel hätten auch
keinen Zweck gehabt. Dadurch wäre das Engagement nicht aus den
Büchern der Trebergeſellſchaft verſchwunden. Auf wie hoch belief
ſich der Wechſel? Zeuge: Jch habe in Gemeinſchaft mit meinem
Bruder Arnold Wechſel im Geſammtbetrage von annähernd acht
Millionen gegeben, Vorſ.: Sie wurden vor Ausſtellung des Wechſels
aufgefordert, Jhr Vermögen anzugeben? Zeuge: Jawohl, ich gab
mein Vermögen auf vier Millionen an. Vorſ.: Entſprach das der
Wahrheit? Zeuge: Jawohl, nach Abzug der Schulden beſaß ich ein
Vermögen von vier Millionen. Vorſ.: Dazu gehörten aber auch

Es wurden ſieben Perſonen, glücklicherweiſe

Der Schaden beträgt eine

DTreberaktien. Der Zeuge bemerkt weiter auf Befragen des Vor
ſitzenden: Jch wußte, daß einige Tochtergeſellſchaften, wie die
ruſſiſche, bosniſche und ungariſche, Dividenden zahlten. Schmidt
hat uns die Entwickelungsfähigkeit der Tochtergeſellſchaften in ge
radezu glänzender Weiſe geſchildert. Einen genauen Einblick hatte
ich nicht, da ich in keinem Aufſichtsrath der Tochtergeſellſchaften ſaß
Die anderen Aufſichtsrathsmitglieder ſaßen alle in einem Auf
ſichtsrath der Tochtergeſellſchaften. Weshalb mich Schmidt nicht
auch vorſchlug, iſt mir nicht bekannt. Vorſ.: Wiſſen Sie, wie die
Forderungen der Leipziger Bank an die Trebergeſellſchaft entſtanden
ſind? Zeuge: Jch nahm an aus gewährten Darlehen und Vor
ſchüſſen für die Tochtergeſellſchaften; heute bin ich allerdings an
derer Meinung. Vorſ.: Wie dachten Sie ſich nun die Ablöſung
dieſer Forderungen? Zeuge: Jch nahm an, die Bank will die For
derungen der Trebergeſellſchaft übertragen und wir ſollten dieſe
übernehmen. Vorſ.: Sie haben aber in der Vorunterſuchung einmal
geſagt, Exner habe die Lage der Trebergeſellſchaft genau gekannt.
Zeuge: Angeſichts der engen Geſchäftsverbindung, die wir mit der
Leipziger Bank hatten, nahm ich das an. Soweit mir be
kannt iſt, hat auch Schmidt Exner alle ſeine
Transaktionen mitgetheilt. Vorſ.: Sie ſollen ein
mal seſagt haben, wenn uns die Leipziger Bank die Mittel entzieht,
dann ſind wir Pleite? Zeuge: Jawohl, die Bank war ja unſere
Hauptgeldgeberin, Damals war Geld ſehr theuer, man bezahlte
8-—-9 v. H. Zu jener Zeit hätten die feinſten Jnduſtriegeſellſchaften
falliren müſſen, wenn ihnen ihre Bankhäuſer die Mittel enkzogen
hätten. Vorſ.: Sie ſchrieben einmal an Schmidt, wenn uns die
Bank den Kredit entzieht, dann müſſen wir allerdings falliren,
dann wird aber auch die Leipziger Bank in den Konkurs mit hinein
gezogen. Zeuge: Das war eine bloße Redensart. Schmidt ſchrieb
mir, wir müſſen an der Börſe interveniren, da die Bank die bei
ihr verpfändeten Treberaktien verkaufen wolle, um ſich flüſſige
Mittel zu verſchaffen. Deshalb ſchrieb ich einen ſolchen Brief. Jch
gab aber ſchließlich meine Zuſtimmung zu dem Verkauf der Aktien
Vorſ.: Sie haben nun den Verſicherungen Schmidts geglaubt, daß
die Tochtergeſellſchaften eine hohe Rentabilität ergeben werden?
Zeuge: Leider; Schmidt hat uns das nicht bloß geſagt, ſondern s
auch durch Vorweiſung der Gutachten bewieſen. Jm Uebrigen
haben die Leiter der Tochtergeſellſchaften alle Verſicherungen
Schmidts beſtätigt. Staatsanwalt Dr. Weber: Wenn nun die
Tochtergeſellſchaften nicht in der Lage waren, irgend einen Nutzen zu
erzielen, wären alsdann die Aufſichtsrathsmitglieder der Treber
geſellſchaft in der Lage geweſen, die Wechſelſchuld von 22 Millionen
zu bezahlen? Zeuge: Wir glaubten, die Tochtergeſellſchaften würden
einen hohen Gewinn erzielen, ſodaß wir hohe Dividenden und
Tantièmen vertheilen könnten. Wenn ſich allerdings unſere Hoff
nungen nicht erfüllten und die Trebergeſellſchaft in Konkurs gerieth,
dann konnten wir auch ſelbſtverſtändlich die Wechſel nicht bezahlen.
Verkh. Juſtizrath v. Gordon: Sie ſagten vorhin, Exner habe von
allen Geſchäften mit der Trebergeſellſchaft Kenntniß gehabt. Haben
Sie irgend einen Anhalt dafür, daß Exner über die Lage der
Tochtergeſellſchaften beſſer informirt war, als Sie? Zeuge: Jch
nehme das an, da Exner verſchiedene Tochtergeſellſchaften ſelbſt
beſichtigte und, ſoweit mir erinnerlich, auch Profeſſor Lazar-Kohn
veranlaßte, ein Gutachten über dieſe abzugeben. Verth.: Sind Sie
nicht auch in Neheim geweſen? Zeuge: Jawohl. Verth.: Jſt es
richtig, daß Sie und Jhre Angehörigen bei jeder Kapitalserhöhung
der Trebergeſellſchaft Jhr Bezugsrecht voll ausübten? Zeuge: Ja
wohl. Verth.: Haben Sie auch mehrfach Aktien hinzugekauft?

Zeuge: Das ſtimmt. Auf weiteres Befragen des Vertheidigers be
merkt der Zeuge, die Berliner „Finanz und Handelszeitung“ habe
zwei Poſten Aktien übernommen, einen Poſten habe ſie baar bezahlt
Die Aktien wurden alsdann dem Crédit Lyonnais in Brüſſel zu
geſtellt und die Aufſichtsrathsmitglieder der Trebergeſellſchaft ver
pflichteten ſich zum Rückkauf. Er habe mehrfach mit Exner Unter
redungen wegen deſſen Eintritt in den Aufſichtsrath der Treber
geſellſchaft gehabt. Die anderen Aufſichtsrakhsmitglieder waren
aber von dieſem beabſichtigten Eintritt Exners nicht erbaut, weil ſie
eine Schmälerung ihrer Tantièmen befürchteten. (Heiterkeit.)

(Fortſ. folgt.

Prozeß Sanden.
(28. Verhandlungstag.

Landgerichtsdirektor Dr. Heidrich eröffnet die Sitzung um
9 Uhr. Eine Anzahl von Fragen und Feſtſtellungen des
Juſtizraths Dr. Sello bezieht ſich auf die Thätigkeit der ſoge
nannten Reorganiſationsbanken. Die Vertheidigung macht ferner
geltend, daß in einigen Berichten der Reorganiſationsbanken mit
Genugthuung des guten Geſchäftes gedacht werde, das mit der Re
organiſation gemacht worden ſei. Kommerzienrath Lucas Die
Genugthuung beziehe ſich wahrſcheinlich darauf, das es gelungen
war, die Preußiſche HypothekenAktienbank vor dem Konkuxſe zu
bewahren. Er kann ſich nicht denken, daß eine der Banken
wenigſtens ſoweit es die Preußenbank betrifft Gewinne aus der
Rekonſtruktion gehabt habe. Rechtsanwalt Dr. Bollert:? Jn
einem Verichte der Reviſionskommiſſion für die Deutſche Grund
ſchuldbank ſei die ungeheuerliche, aber ganz unzutreffende Mit
theilung enthalten geweſen, daß im Treſor der Grundſchuldbank
41 Millionen fehlten. Dieſe Mittheilung, die einen koloſſalen
Kursſturz zur Folge gehabt habe, ſei Monate lang unwiderſprochen
geblieben, und dann erſt ſei in der Generalverſammlung durch
Juſtizrath Kempner dieſe Behauptung als Märchen bezeichnet
worden. Die Vertheidiger kommen ſodann nochmals darauf zurück,
daß die Beleihung der Preußenbank ſtets unter der Kontrole der
Behörden ſtattgefunden habe. Sie behaupten im Gegenſatz zu
einer früheren Andeutung des Geheimraths Hecht, daß ſich die
Behörde auch im Einzelnen um die Beleihungen ſehr bekümmert
habe. Angeklagter Ed. Sanden: Jn den Jahren 1879 bis
1887 haben ſtändig die Staatskommiſſare ſorgfältige
Reviſionen vorgenomnten, und von 1894 an haben fortdauernd ein
gehende Berichte über die Beleihungen der Behörde eingereicht
werden müſſen. Staatsanwalt Beeck fragt bei dieſer Gelegen
heit den Angeklagten Ed. Sanden, wie er dazu gekommen, das
nicht deckungsfähige Papier, die Friedenskirche betreffend. dem
Treuhänder zu übergeben? Angekl. Ed. Sanden giebt die
Momente an, durch welche er ſich hierzu für berechtigt gehalten.
Jm Uebrigen habe ja doch auch der Treuhänder das Papier ange
nommen. Staatsanwalt Beeck: Schon dieſes eine Beiſpiel zeige,
daß Unzuläſſiges vorgekommen ſei. Der alsdann als Zeuge vor-
gerufene Treſorverwalter bei der Preußenbank,
Bruno Schulz, beſtätigt auf Befragen der Vertheidiger, daß die
Beleihungen unter ſorgfältiger Aufſicht der Staatsaufſichtsbehörde
ſtattgefunden haben, und daß vor Eingehen einer Verbindung mit
den einzelnen Bauunternehmern Erkundigungen über deren Vonität
eingezogen worden ſeien. Staatsanwalt Beeck: Er könnte zahl
reiche Fälle nachweiſen, in denen Terrain an Unternehmer verkauft
worden, die nichts hatten, die dann verkracht, und bei
denen die Bauhandwerker zu Schaden gekommen ſind. Juſtiz
rath Wronker meint, daß die Angeklagten doch nichts weiter thun
kennten, als bei Auskunftsbureaus ſich zu erkundigen. Die Zahl
der Antichreſen, die aus Beleihungsgeſchäften entſtanden, bei denen
Perſönlichkeiten, die der Bank naheſtanden, intereſſirt waren, ſei
im Verhältniß zu den Antichreſen im ſonſtigen Veleihungsgeſchäft
ganz ungewöhnlich groß. Daraus ſchließt der Sachverſtändige,
daß bei der erſten Kategorie von Geſchäften nicht mit der nöthigen
Sorgfalt und Kritik verfahren worden ſei. Hierauf tritt eine
Pauſe ein.

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung in
Halle a. S.

Montag, den 7. Juli, Nachmittags 4 Uhr.
1. Den Rechnun gslegern für die Rechnung der ehemaligen

Gemeinde Cröllwitz 189971900 wurde Entlaſtu t ertheilt.
Treberaktien? Zeuge; Jawohl, ich glaube, ich beſaß 2000 Stück Die Rechnung ſchließt ab in Einnahme mit 148 500,81 Mk. und in
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usgabe mit 137 102,17 Mk., ſodaß ein Beſtand von 11 407,64 Mk.
brig bleibt. (Ref. Herr Stadtv. Richter.)

2. Zum Lande rwerb in der Thurmſtraße erklärte die
Verſammlung ihre Zuſtimmung. Es ſind bereits von dem Grundſtücke
der Geſchwiſter Boltz e Ecke Pfännerhöhe und Thurmſtraße das
zu dieſer Straße fluchtlinienmäßig entfallende Land an die Stadt-
gemeinde abgetreten und das von dem weiter ſüdlich gelegenen Dicker
und Werneburg'ſchen Grundſtück abzutretende Land im Wege
der Enteignung erworben worden. Nunmehr macht ſich auch
die Erwerbung derjenigen Parzellen nothwendig, welche zwiſchen den
genannten beiden Grundſtücken liegen und zur Regelung der Straßen
ſucht benöthigt werden. Der Vorſtand des Hoſpitals St. Cyriaci
et Anton i giebt 885 Quadratmeter Land unentgeltlich an die
Stadtgemeinde ab, wenn der Werth des Landes ſpäter auf die Frei
legungs und Ausbaukoſten in Anrechnung gebracht wird. Von den
Francke'ſchen Stiftungen ſollen 650 Quadratmeter zum
Preiſe von 3 Mk. pro Quadratmeter erworben werden. Der jetzige
Pächter dieſes Landes fordert keine Entſchädigung und wünſcht nur,
daß die Zurückſetzung der dortigen Barriöre in die neue Fluchtlinie
mit 120 Mk. Unkoſten durch die Stadtgemeinde geſchieht. Da als
dritter Grundſtücksbeſitzer Fabrikant A. Schultze für die Abtretung
von etwa 539 Quadratmeter Land 9 Mk. pro Quadratmeter fordert,
ſoll bei dieſem das Enteignungsverfahren eingeleitet werden. (Ref.
Herr Stadtv. Schmidt.)

3. Gegen die Aufſtellung eines Auslaufſtänders auf
dem Sandanger fand das Kollegium nichts einzuwenden. Da der
Sandanger von einer großen Anzahl Schüler und Erwachſener als
Spielplatz benutzt wird, ſoll der Ständer zum Auslauf von Trinkwaſſer
dienen. Um eventuell das Waſſer ohne Aufwendung bedeutender Koſten
zu gewinnen, waren Bohrungen behufs Anlegung eines Brunnens
vorgenommen worden, welche aber ein ungünſtiges Reſultat lieferten.
Bei dieſen Bohrungen war nur Waſſer von tintenartigem und ſalzigem
Geſchmack zu Tage gefördert worden. Die Verſammlung bewilligte
820 Mark für Auſſtellung des Ständers und die durch die Bohrungen
erwachſenen Koſten mit 96,38 Mark. (Ref. Herr Stadtv. Richter.)

4. Für den Erweiterungsbau einſchließlich Neubau einer
Turnhalle der Volksſchule an der Liebenauerſtraße iſt
egen den Voranſchlag eine Mehrausgabe von 19 430,89 Mk. entſtanden.
ei dem Finalabſchluß für 1900 ſind hiervon bereits 12 600,08 Mk.

nachbewilligt worden. Der Reſtbetrag von 6830,81 Mk. wurde nach
träglich bereit geſtellt. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

5. Der Verſtärkung des Kredits zum Bau eines
Artillerie-Kaſernements ſtimmten die Stadtverordneten nur
zum Theil zu. Für den genannten Zweck waren 2881 715,64 Mk.
bewilligt worden. Nachdem die geſammten Bauwerke nunmehr
beendet ſind, hat ſich ergeben, daß die bewilligte Summe
durch die Baukoſten um 200000 Mk. überſtiegen wird.
Zur Verbreiterung des Fahrdammes und Verlegung der Bord-
ſchwellen auf der Oſtſeite der Merſeburgerſtraße werden außerdem
16 410 Mark benöthigt. Endlich ſind für Herſtellung des Bürgerſteiges
auf der Merſeburgerſtraße 18 700 Mark erforderlich. Gemäß dem
Antrag der Finanzkommiſſion wurde dem Vorſchlag des Magiſtrats
auf Bewilligung der drei angeſührten Summen nicht ſtattgegeben,
ſondern nur der letztgenannte Betrag mit 18700 Mk. bewilligt.
Außerdem wurde dem Wunſche zugeſtimmt, eine Bezahlung von Bau
koſten nur dann eintreten zu laſſen, wenn die Königliche Jntendantur
des 4. Armeekorps ihre ausdrückliche Zuſtimmung ertheilt hat. (Ref.
die Herren Stadtv. Gygas und Schmidt.)

Schwurgericht zu Halle a. S.
Halle, 7. Juli. (Sittlichkeitsverbrechen.) Heute

wurde unter Ausſchluß der Oefſentlichkeit verhandelt wider den am
11. Mai 1871 in Großfurra bei Nordhauſen geborenen verheiratheten
Bierfahrer Wilhelm Decker aus Eisleben wegen eines Sittlichkeits
verbrechens.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrath Gieſeke,
Vorſitzender, Landgerichtsrath Spieß und Landrichter Mathy, Bei-
ſitzer; als Staatsanwalt plädirte Herr Rath Delbrück, als Ver
theidiger Herr Rechtsanwalt Sparig. Von den Ge-
en wurden nachſtehende Herren ausgelooſt: Guts
eſitzrr Louis Sander Osmünde, Rittergutsbeſitzer und

Oberleutnant d. R. Hans immermann-Lochau, Guts
beſitzrr Franz Walther Kleinkugel, Univerſitäts Profeſſor
Albert Wagner Halle, Gutsbeſitzer Auguſt Rudolph Löberitz,
Gutsbeſitzer Louis Schöllner- Niemberg Bürgermeiſter a. D.
A. Triebel- Halle, Ortsrichter Emil Scharf Klitzſchmar, Land
wirth Hermann RudloffRadewell, Fabrikbeſitzer Oskar Kotzſch
Zörbig, Rentier Franz Rühl- Delitzſch und Gutsbeſitzer Wilhelm
Lehmann Roitzſch.

Der Angeklagte hatte ſich am 28. April in Eisleben gelegentlich
des Abholens leerer Bierflaſchen aus dem Keller an einem unbeſcholtenen
18jährigen Dienſtmädchen vergangen, und wurde nach dem Verdikt der
Geſchworenen nur der thätlichen Beleidigung für ſchuldig befunden.
Das ſern Feit lautete auf 2 Monate Gefängniß der Angeklagte wird
entlaſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau, 7. Juli. (Räthſelhafter Fund.) Beim Ab-

tragen des DampfteſſellagerFundamentes in der hieſigen Brennerei
wurde X Meter tiefer noch ein menſchliches Skelett blosgelegt. Der
Schädel war bei den Arbeiten zwar zertrümmert worden, doch erwies
ſich derſelbe bei der Zuſammenſetzung als der eines ausgewachſenen
Menſchen. Die Zähne des Unterkiefers waren noch gut erhalten. Jm
Jahre 1871 war das jetzt herausgenommene Fundament neu angelegt,
das Skelett aber dabei nicht gefunden worden.

Bl. Leislau bei h 7. Juli. (Schwerer Unglücks-
Fall.) Heute früh gegen 6 Uhr kamen zwei Arbeitspferde, die auf das
Rittergut Tümpling gehören, führerlos die Naumburgerſtraße entlang
geraſt. Der Kutſcher war vom Bock geſchleudert worden. Er hatte Ver
letzungen an den Beinen erlitten und wurde in das Camburger Kranken-
haus transportirt. Der 69 jährige Straßenwärter Julius Junold
von hier warf ſich den Pferden entgegen. Aber er wurde überrannt
und kam zu Fall. Beſinnungslos und mit Kopfwunden, die von Huf-
ſchlägen der Pferde herrührten, fand man ihn auf der Straße. Man
hob ihn auf und brachte ihn in ſeine Wohnung. Trotz ſofortiger ärzt
licher Hilfe gab J. Vormittags gegen 12 Uhr infolge hinzugekommener
Gehirnentzündung ſeinen Geiſt auf.

Magdeburg 6. Juli. (Die beiden Töchter des
Kaufmanns Jnow,) über deren romantiſche Flucht wir berichteten,
ſind nunmehr definitiv wieder im Elternhauſe eingetroffen. Sie waren
thatſächlich einigen Ausländern (Galiziern) in die Hände gefallen,
welche die vertrauensſeligen jungen Damen zweifellos in das Auslandentführt hätten, wenn es nicht gelungen wäre, die Flüchtigen im letzten

Augenblick in Hannover zu entdecken. Die Brieſſchreiberei bezüglich
der Zuſendung ihrer Papiere und Garderobe nach Bremen war wie
ſich jetzt herausgeſtellt hat, nur fingirt. Die jüngere Schweſter wurde
übrigens ſchon unterwegs von Heimweh befallen.

S Seechauſen i. Altm., 7. Juli. (Unglücksfälle.) Auf
ſchreckliche Weiſe wurde der Schulze Guhl in Wahrenberg von einem
Bullen zugerichtet. Das Thier verlor auf dem Hofe die durch den
Naſenring gezogene Holzſtange und ſtieß, von dem Hinderniß befreit,
den alten Herrn nieder und bearbeitete ihn mit den Hörnern und
Füßen. Als der Sohn des Bedauernswerthen dazu gerufen wurde und
re Vater ſofort zu Hilfe kam, beruhigte ſich das h Thier

nell und ließ ſich friedlich in den Stall führen. Nach der Pferde
muſterung in Falkenberg wurden die Pferde von den Leuten wieder
nach Hauſe gebracht, dabei iſt es wohl ziemlich wild hergegangen. Das
beſte Pferd des Gutsbeſitzers Falke VBieſehof erhielt einen Huſſchlag

3 die Seite und verendete nach einigen Stunden an innerer Ver
utung.

S Ballenſtedt, 7. Juli. (Das Befinden der ſchwer
rkrankten Herzogin-Wittwe Friederike zu Anhalt,)
r älteſten deutſchen Fürſrin, hat ſich vergangene Nacht hoffnungslos

verſchlechtert. Die Herzogin liegt im Sterben. Der Kaiſer hat drahtlich
ſtündlichen Bericht über den Zuſtand der greiſen Fürſtin eingefordert.

Dresden, 6. Juli. (Selbſtmord.) Geſtern gegen 1 Uhr
hat ſich in ihrer Wohnung die Gattin des Generaldirektors und
Profeſſors Schrottky erſchoſſen. Die Dame war 34 Jahre alt.
Ueber den Grund der That verlautet nichts Beſtimmtes. Thatſache
iſt nur, daß ihr Mann, der eine Beſitzung in Jndien hatte, vor einigen
Wochen hier eintraf und mit der Abſicht umging, ſeine Frau demnächſt
mit nach Jndien zu nehmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der „Reichsanz.“ meldet: Der ordentliche Profeſſor Dr.

Eduard Meyer zu Halle a. S. iſt in gleicher Eigenſchaft an die
philoſophiſche Fakultät der Friedrich-Wilhelms- Univerſität zu Berlin,
der ordentliche Profeſſor Dr. Eduard Schröder zu Marburg i. H.
in gleicher Eigenſchaft an die philoſophiſche Fakultät der Univerſität zu
Göttingen verſetzt worden. Dem Obſervator am Aſtrophyſikaliſchen
Obſervatorium bei Potsdam D. Johannes Hartmann iſt das Prädikat
„Profeſſor“ beigelegt worden.
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Perſonalngchrichten.
Dem SteuerAufſeher a. D. Gottlob Hartmann zu Nebra

im Kreiſe Querfurt, bisher in Vitzenburg, iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden.

Sport und Jagd
W. Warnemünde, 7. Juli. Bei dem vom Kaiſerlichen Yachtklub

heute veranſtalteten Hadicap Travemünde--Warnemünde erhielt in der
Abtheilung der Yachten der Klaſſe A und Ia den erſten Preis „Suſanne“,
„Clara“ den zweiten Preis und „Comet“ den dritten. Jn der Ab-
theilung der Yachten der Klaſſe I und II erhielt den erſten Preis
„Marolga“, den zweiten „Thea“. Jn der Abtheilung der Klaſſe III
und IV „vValkyrjen“ den erſten, „Mimoſa“ den zweiten, „Polly“ den
dritten, „Valuta“ den vierten, „Regina“ den fünften und „Cormoran“
den ſechsten Preis.

Telegramme,
Berlin, 8. Juli. Der „B.-C.“ meldet Der Miniſter der

öffentlichen Arbeiten hat eine Verfügung an die Eiſenbahn
Direktionen erlaſſen, worin er Anweiſung giebt, inwieweit bei
der Erfüllung der den Handelsvertretungen zugewieſenen öffent-
lichen Arbeiten die Aelteſten der Berliner Kauf
mannſchaft oder die Handelskammer zuſtändig ſein ſollen.
Danach iſt in erſter Linie auf die Handelskammern
zurückzugreifen.

London, 8. Juli. Bei dem Unfall zerbrach Chamber-
lain mit dem Kopfe die vordere Fenſterſcheibe des Wagens
und wurde an der Stirn und der Wange erheblich verletzt.
Blutüberſtrömten Geſichtes ſtieg er aus und wurde von zwei
Schutzleuten in einem Wagen zum nächſten Arzt
und dann in das Hoſpital gebracht. Der Privat-Sekretär
Chamberlains gab bekannt, daß der Miniſter vorausſichtlich
zwei Tage außer Stande ſein werde, ſeinen Berufsgeſchäften
nachzugehen. Die Wunde läuft quer über die Stirn und
wurde mit 4 Nadeln genäht, der Schädel iſt unverletzt
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Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 7. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellien Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Septbr.
160.00 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 135.00 139.00
ſchwere 140.00 bis 146.60 ruſſ. 133.50 bis 136.00 Hafer,
märk., mecklenburg. und pomm. feiner 177.00 bis 186.00 märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 168.00 176.00
gering 165.00--167.00 Mais, amerikan. niixed 137.00 138.00
türkiſcher 126.00--129.00 ungar. Zahnmais 128.00--131.00
runder 116.00 120.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare
178.00 187.00 Weizenmehl 00 21.75--24.00 Roggenmehk
0 und 1 19.20--20.30 Weizenkleie, grobe 9.80-- 10. 10 feine
9.60 9.80 Roggenkleie 10.00 10.40 Mittagsbörſe
Weizen Juli 167.25 bis 167.50 Septbr. 160.50 bis 160.75
Oktober 159.50 159.75 Dezbr. 158.75 Roggen Juli 148.00
bis 148.25 Septbr. 138.25 138.50 Oktober 136.50 bis
136.75 Dezember 136.00 Hafer, märk., mecklenburg. und
pomm. feiner 176.00 185.00 märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. mittel 167.00--175.00 gering 164.00-- 166.00
Juli 165.00 165.50 Septbr. 142.75 142.25 142. 50 Mais,
amerikan. mixed 137.00 bis 138.00 runder 116.00 123.00
Weizenmehl 00 21.50 bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.20
bis 20.30 Rüböl Juli 53.50--53.30 Br., Oktober 51.30
Br., November 51.20 Br., Dezember 51.10 Br. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Juli 167.75 September
160.75 Oktober 159.75 Dezember 158.75 Roggen Juli
148.25 Septbr. 139.00 Oktober 137.25 Dezember 136.50
Mark. Hafer Juli 165.25 September 142.50 Oktober
139.50 Dezember 137.50 Mais Juli 112.50 Septbr.
und Dezember 114.75 Mehl Juli 19.35 September 18.45
Rüböl loco 53.50 Juli 53.30 Oktober 51.30 Dezember
5 1.10

Magdeburg, 7. Juli. Dünge- und Futtermittel
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,40
ſchwefelſaures Ammoniak 202 64 9, aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 932 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65
Superphosphat 15--19 à 171 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,50 Texasmehl
7,35 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,85 SeſamkuchenMehl
50--52 à 6,40 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,80 Reis-Futtermehl 2428
4,85 Rappskuchen 40--42 5 5,40 Mohnkuchen 42--45 5,25
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr.-Partien netto Kaſſe.

Viehmärk.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 7. Jnli.

Preiſe für 50 Kilegr. a. Labend, b, Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.
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Waarene und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 7. Juli. Weizen feſt, holſtein. loco 168 170,
Hard Winter Nr. 2 137. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Hamo
burg 111x, loco meccklenburgiſcher 160--165. Mais ruhig,
135,00, runder 95. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 7. Juli. Weizen per Herbſt 7,55 Gd., 7,56 Br., per
Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 6,53 Gd., 6,54 Br.,
per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli Auguſt 5,23 Gd.
5,24 Br. Hafer per Herbſt 5,95 Gd., 5,96 Br., per Frühjahr Gd.

Br.

Peſt, 7. Juli. Weizen loco billiger, do. per Oktober 7,27 Gd.
7,28 Br. Roggen per Oktober 6,19 Gd., 6,20 Br. Hafer per Oktober
5,65 Gd., 5,66 Br. Mais per Juli 4,91 Gd., 4,92 Br., per Auguſt
5,01 Gd., 5,02 Br., per Mai 5,08 Gd., 5,09 Br.

London, 7. Juli. An der Küſte 3 Weizenkadungen angeboten
Antwerpen, 7. Juli. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer

feſt, Gerſte feſt.
Amſterdam, 7. Juli. Weizen auf Termine geſchäſtskos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine feſt,
do. per Oktober 123, do. per März

Paris, 7. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Juli
24,30, per Auguſt 22,65, per September Dezember 20,85, per November
Februar 20,65. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per November
Februar 15,25.

Paris, 7. Juli. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juli 24,45,
per Auguſt 22,70, per Sept. Dezember 20,90, per November Februar
20,65. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per November-Febr. 15,25.

New-Hork, 7. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 82X, per Juli 81, per September 79!/ per Oktober per
Dezember 797/. Mais per Juli 69, per September 648 per
Dezember 53. Mehl 3,00. Getreidefracht 11

Chieago, 7. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 755 per
September 737/„. Mais per Septemver 621.

Zucker.
Hamburg, 7. Juli. (Schlußbericht) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 RNendement neue Uſance, frei an Vord Ham

Bericht ans der Landwirthſchaftekamuer für die Wrogin Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 7. Juli 1902.

r J e

Futtergerſte.

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Magdeburg 16,40 16,80 15,00 15,50 18,30 13,601) 15,80 16,40 18,70—20,50
Aſchersleben, Stadt 16,20 16,90 15,20 15,50 16,59 17.00 2Halberſtadt 15,90 16,70 14 40 15,10 16,29--17,20 18,10 20,50Gardelegen 16,60 17,60 14,80 15,20 S 16,50 17,50 20,00 24,00Salzwedel 16,50 17,50 15,00 16,50 14,60 15,00 15,80 17,05
Bitterfeld 16,25 17,25 14,75 15,25 15,00 17,00 16,75 17,50Delitzſch 16,75--17,50 15,00 15,80 14,25 15.25 1600 1700
Torgau 16,90--17,50 15,00 15,40 14,25 14,90 15,00--16,90Schweinitz 17,00 17,65 14,00 14,40 13,69 14,65 15,00 16,00
Saalkreis 16,00 16,90 15,00 15,90 16,00 16,90 19,00 20,00Merſeburg 17,00 17,60 15,00 15,40 16,00 16,40 SWeißenfels 16,60 17,20 15,00 15,60 14,50 16,00 16,00 17,00 2Sangerhauſen 16,80 15,20 S d 2Querfurt 17,00 14,70 15,00 16,00 16,00 17,00 27Ballenſtedt 16,90 16,00 zErfurt 16,00 17,50 14 50 16,90 15,00 17,90 16,00 18,00 7Nordhauſen 16,00 16,30 15,20 15,80 14,00 15,00 17,00 17,40 7

Heu: Kreis Aſcherslehßen 6,50-—-7,00, Halberſtadt 8,50-—9,00, Gardelegen 4,60, Salzwedel 4,80, Bitterfeld 3,75-—-4,50, Delitzſch 7,00, Torgau
6,00-—-6,50, Schweinitz 5,00-—-7,50, Merſeburg 7,20, Erfurt 5,80-—8,60

stro Kreis Aſchersleben 5,00-—5,50 (lang), 3,80-4,00 (kurz), Halberſtadt 5,00——6,50 (lang), 4,50-—5,00 (kurz), Gardelegen 5,00 (lang),
alzwedel 5,00 (lang), Bitterfeld 3,50-4,00 (lang), Delitzſch 6,00 (lang), 4,00 (kurz), Torgau 5,50-—6,50 (lang), 4,50 8,00 (kurz),

Schweinitz 5,50 (lang), 4,00 (kurz), Erfurt 5,20-—6,40 (lang)
Kartoffeln: Kreis Halberſtadt 2,50 (alte Eßkartoffeln), Salzwedel 1,50--1,75, Bitterfeld 1,50-—2,00, Torgau 1,60, Merſeburg 2,50-—2,80

Feckolt r Raalkko, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, ne u. VerKaut von Werthpapieren, Rinlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, UypothekKenverkKehr.



burg per Juli 5,92, per Auguſt 6,02x, per Oktober 6,40, per
Dezember 9,57, per März 6,77, per Mai 6,92x. Ruhig.

London, 7. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 7& nominell,
Rüben Rohzucker loco 5 h. 1097, d. Träge.

Kaffee.
Hamburg, 7. Juli, Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.

Nur ſür Good average Santos. Juli 2727,, September 28, Dezember
28*,, März 29 Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 7. Juli. JavaKaffee good ordinary 33x.
Havre, 7. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork Feier

tag. Zufuhren in Rio 7 000 Sack, Santos 17 000 Sack für Sonnabend.
Havre 7. Juli. (Schlußbericht.) Good average Santos

Juli 33,75, September 34,50, Dezember 35,25, März 36,00, Mai
36,50. Teudenz: Ruhig.

Petroleum.
r 7. Juli. Petroleum abweſend. Standard white
„7 r.Antwerpen, 7. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Juli 18 bez., Br., do. per Auguſt
184 bez., Br., per September- September 18 bez., Br. Tendenz Feſt.

New-York, 7. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,22.

Spiritus,
Rordhaufen, 7. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105-106 Ltr.) 54,50-—56,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
logr. (106-- 107 Ltr.) 60,50 62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

e notirt. Juli. SHamburg, 7. li. Spiritus ſtill, Juli 11x Br., 11x G.,JnuliAuguſt 11 Br., 111 G., AuguſtSeptember 11x Br., 114 G.SeptemberOktober 113 Br., 11 z dw
Paris. 7. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Juli

31,50, Auguſt 31,75, September Dezember 32,50, Januar- April 33,00.
Paris, 7. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Juli 31,75,

Auguſt 32,00, September Dezember 32,75, Januar April 33,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 7. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis
24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
36,00 Mk., alles für 100 kg.

Helſaaten. Dele. Feltwaaren,
Köln, 7. Juli. Rüböl loco 58,00, Oktober 56,00.
Hamburg, 7. Juli. Rübvbl ruhig, lo 50.5. S ne Slean 528 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 53 Mk., do. do. Chamberlain, Roe u. Co. 531 Mk., do. do. ice Erocery 532 Mk., div.

n J v i 5 n i ernſtewYork, 7. (Telegramm. eſternſteam11,35, do. Rohe und Brothers 11,56. wo

Paris, 7. Juli. (SchlußBericht.) Rübsl ruhig, Juli 60,25,Auguſt 60,25, Sept. Dezbr. 60,50, Jan.April 60,00. bis

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Juli. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke
Hamburg, 5. Kartoffelſtärke 152 16 Mk., Lieferung

r 152 16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16 16 Mk.,eferung i Auguſt 16- 16/, M. Superior Stärke 16 16x Mt.
SuperiorMehl 161 16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. Juli. Eßkartoffeln 5,50—-7,10 Mk. für
100 Kg.

Sleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 7. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 5. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 70 80 Pfg.
kleine 40--50 Pfg., Seezungen, große 130 140 Pfg., kleine 75 bis
80 Pfg., däniſche 110— 120 Pfg., Kleiße, große 50 60 Pfg., kleine
25-460 Pfg., hzungen 20--25 Pfg., Schollen, große 55-—60 Pfg.,mittel 55-—60 Pfg., kleine 12—30 Mo lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 15—20 Pfg., mittel 10 13 Pfg., kleine 8 10
Pfg., Cabliau, große 5--10 Pfg., kleine 4——6 Pfg., Seehechte 4-—6
Pfa., Lengfiſch 3-—5 Pfg., Blaufiſch 3-—5 Wie Knurrhähne 6 bis8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 3--5 Pfg., Elblachs 110-120 Pfg.,
Lachs, rothfl., 100-—110 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
80--130 Pfg., Zander 70—95 Pfg., Flußhechte 60 65 Pfg., Schnepel

e We Bis 25—85 Pfgre c Pfs., Brachſen 5 Pfg., Hummern
Stroh. Heu.

Magdeburg, 7. Juli. Richtſtroh 6,50--7,10 Mk., Krumm
ſtroh 5,50——6,00 Mk., Heu 8,00-—9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 7. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 48 4 Pfg.z ren 7. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B Oktober
4,80 Käufer, i 4, 871 Käufer. Behauptet.

5. Juli. 34 Uhr. Wolle. Juli 141,50, Dezember
145,50. Tendenz Ruhig.

Liver 7. Juli. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen,
Tendenz Williger.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.Per Juli 422 Käuferpreis,Per Aov Sey. 428 Käuferpreis,

JuliAuguſt 45 Käuferpreis,“ Dez. Jan. 42 Werth,
Aug. Sept. 4 Käuferpreis,/ Jan. -Febr. 421 Käuferpreis.
Sept.Okt. 42 Verk.-Preis,/ Febr.März 421 Verk.-Preis,
Okt.-Nov. 426 Käuferpreis,/ MärzApril 42 Werth.

Metalle.
Amſterdam, 7. Juli. Bancazinn 75!
London, 7. Juli. Silber 2427, Lſtrl., ChiliKupfer 53, Lſtrl.

per 3 Monate 535/, Lſtrl., Blei ſpan. 118/, Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn Lſtrl., Zink Lſtrl.

Glasgow, 7. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 sh. 4 d. Warrants Middlesborough 50 sh. 11 d.

Düngemittel.
Hamburg, 5. Juli. (Chile-Salpeter) Loco ab

Lager 8,02

Rio de Janueiro, 5. Juli. Wechſel auf London 11

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeuslebenz
ſür Provinz und Allgemeines: J. V. Erich Venthnerz für Lokales: Derſelbe für den
Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Zalle a. S Wit 1 BVeilage.
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